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3 GEDANKEN 

 

ăF¿rchtet euch nichtò, sagt der Engel 
am Ostermorgen zu den Frauen. Sie su-
chen Jesus. Sie wollen ihn einbalsamie-
ren. Doch Jesus ist nicht mehr im Grab, 
wo er hingelegt worden war. Die Frauen 
erschrecken. Das ist verständlich. Sie 
wissen noch nichts von der Auferste-
hung. Ein Bote Gottes will ihnen mit der 
Osterbotschaft die Angst nehmen. Sie 
laufen zurück in die Stadt und stellen 
fest: Es ist tatsächlich so: Jesus lebt.  
ăF¿rchtet Euch nichtò, heiÇt die Bot-

schaft, die Gott uns ausrichten lässt ñ 
und wir brauchen sie heute genauso wie 
die Frauen damals. Nachrichten von 
Hass und Krieg, Tod und Terror beein-
trächtigen unseren Lebensmut. Gottes 
Botschaft heißt, Ihr sollt erfülltes Leben 
haben: Leben statt Tod, Friede statt Ent-
zweiung, Liebe statt Gleichgültigkeit, 
Gerechtigkeit statt Ausbeutung.  

Mit großer Freude durfte ich mich in 
die Reihe der Botschafter der guten 
Nachricht Gottes einreihen und Ihnen,  
der Lainecker Gemeinde, in schwerer 
Zeit das ăF¿rchtet Euch nichtò ausrich-
ten: ob in Gottesdiensten der Coronazeit 
oder bei Abschieden von geliebten Men-
schen, als Ermutigung für Ehepaare 
oder zur Stärkung junger Eltern und der 
Kinder. ăJesus lebtò, diese Botschaft 
macht Mut, nach seinen Worten zu le-
ben und zu handeln. Fünf erfüllte Jahre 
lang durfte ich als Ihre Pfarrerin oft 

 
gehen und mit neuen Ideen versuchen, 
die Menschen zu erreichen.  

Eine neue Kirche stand auch auf dem 
Wunschzettel der Gemeinde. Dieser 
Wunsch geht nun nach vielen uner-
schrockenen Verhandlungen und dank 
der großen Unterstützung durch die 
Gemeinde und die Gesamtkirchenge-
meinde in Erfüllung. 

Leider konnte die Pfarrstelle Laineck 
keine ganze Stelle bleiben. Durch Kir-
chenaustritte, Sterbefälle und gleichzei-
tig wenige Neuzuzüge verringerte sich 
die Gemeindegliederzahl der Epipha-
niaskirchengemeinde, so dass ihr nur 
noch eine halbe Pfarrstelle zusteht. Das 
bedeutet mehr Zusammenarbeit mit 
den Nachbargemeinden, um alle Berei-
che der vielfältigen Arbeit abdecken zu 
können. 
F¿r mich heiÇt es, eine neue ăganzeò 

-
tember in der Region sein. Bis dahin ha-
ben wir noch Zeit, einander zu begeg-
nen, miteinander Gottesdienste zu fei-
ern und das ăF¿rchtet euch nichtò ins 
Leben umzusetzen. Ich sage von gan-
zem Herzen Danke für die gemeinsamen 
Jahre und bleibe im Herrn mit Ihnen 
weiterhin geschwisterlich verbunden! 

Ihre/Eure Pfarrerin  
Susanne Memminger 

Liebe Gemeinde, 

 

Fürchtet euch nicht! 
Ihr sucht Jesus, den 
Gekreuzigten. Er ist 
auferstanden, er ist 
nicht hier. 
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RÜCKBLICK 

Ganz nah dran, mittendrin, total 
beeindruckend, bewegend.  

ă
nach erst einmal alleine sein wollteò, 
so sagte mir später ein Zuschauer. 
ăGanz groÇe Klasseò, so empfanden es 
Elias und Luca (beide 14 Jahre alt). Sie 
haben sich im Anschluss an das Mar-
kustheater noch ganz lange mit James, 
einem der Jünger, unterhalten.  

Solche oder ähnliche Rückmeldun-
gen gab es von vielen der etwa 120 
Zuschauer, die im November das Mar-
kusevangelium, gespielt in 90 Minu-
ten, miterlebt hatten. ăDanke, dass du 
mich überredet hast mitzuspielen, es 
hat sich wirklich gelohnt.ò so die Aus-
sage einer der 15 Mitwirkenden.  

Und für mich selber als Mitspiele-
rin? Eine unglaublich intensive Erfah-
rung. Schon weil wir in den 6 Wochen 

vor Beginn der 
kompakten Pro-
ben- und Auffüh-
rungstage die Aufgabe hatten, die Ab-
folge der Geschichten und Szenen des 
Markus-Evangeliums auswendig zu 
lernen ð ganz erstaunlich, zu entde-
cken, was ich bisher beim Lesen des 
Evangeliums offenbar überlesen hatte. 
Und auch mich hat das Mit-Jesus-un-
terwegs-sein, das Mitten-drin-sein in 
den Geschichten, ihm zuzuhören beim 

nahe Miterleben von Gefangenschaft 
und Kreuzigung ganz tief ergriffen ð 
immer wieder bei jeder Probe und bei 
beiden Aufführungen. 

Bilder können das nicht wiederge-
ben, aber wer dabei war, ob als Zu-
schauer oder Mitspieler, hat die Kraft 
der guten Botschaft erlebt. Ja, Er lebt!        

USz 

 

 Markustheater  
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RÜCKBLICK  

Unsere Konfihelfer in Nürnberg  

Unser Ausflug nach Nürnberg star-
tete am 29. Dezember an der Bahnsta-
tion in Laineck, von dort aus fuhren 
wir mit dem Zug zum Hauptbahnhof 
und im Anschluss weiter nach Nürn-
berg. Als wir mittags dort ankamen, 
teilten wir uns in kleinere Gruppen 
auf und erkundeten die Nürnberger 
Innenstadt. Die einen interessierten 
sich für die Museen und Kirchen, die 
anderen führte der Weg zu den 
ăkulinarischen Sehensw¿rdigkeitenò. 
Nachdem wir alle mit vollem Magen 
aus der Innen-
stadt zurückka-
men, trafen wir 
uns wieder im 
Haup tbahnho f 
und fuhren 
schließlich mit 
der U-Bahn wei-

ter zu unserem eigent-
lichen Ziel, der Laser-
taghalle im Action Park 
Nürnberg. 

Nach der Einweisung, 
wie mit der Weste, dem 
Phaser (einer Laserpis-
tole) und dem Raum 
umgegangen werden 
muss, legten wir sofort 

mit vollem Elan los. Auch wenn wir 
alle am Anfang mit leichten Start-
schwierigkeiten kämpften und 
dadurch auch unser erstes Spiel als 
Team verloren, hatten wir großen 
Spaß. Danach teilten wir uns in zwei 
Teams und spielten gegeneinander, 
wo das blaue Team nur knapp ge-
wann. Auch wenn in diesem Spiel die 
Ausführung professioneller hätte sein 
können, freuten wir uns miteinander 
über die gemeinsame Aktion. 

Nachdem wir die Lasertagarena 
leicht erschöpft, 
aber mit einem Lä-
cheln verließen, fuh-
ren wir mit dem Zug 
zurück nach Bay-
reuth und kamen am 
Abend wieder in Lai-
neck an.               MH 
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RÜCKBLICK 

 Unsere Kirchenvorsteherrüstzeit  

Kurz nach den 
Weihnachtstagen 
ging es für uns als 
Kirchenvorstand 
ins Fichtelgebirge 
nach Bad Alexandersbad. In  der 
schönen Tagungsstätte wurden wir 
köstlich verpflegt und hatten sehr 
schöne Zimmer. Die Themen waren 
in unserer dortigen Kirchenvor-
standssitzung unter anderem die 
Kirchenvorsteherwahl Ende dieses 
Jahres und die Planung des Mitarbei-
tendenfestes (siehe S. 10). Als Ergän-
zung haben wir Methoden zur Ge-
sprächsführung 
für Sitzungen 
kennenge le rnt 
und zusammen 
einen Gottes-
dienst mit Abend-
mahl geplant und 
durchgeführt. 

Wir haben 
aber nicht nur getagt, sondern auch 
unser Miteinander vertieft, indem 
wir gemeinsam gewandert sind, ge-
sungen und Gesellschaftsspiele ge-
spielt haben. Dabei hatten wir eine 
sehr gute Gemeinschaft, die uns für 
die  übrigen Monate im Vorstand 
gestärkt hat. CS 

Methoden zur Gesprächsführung  

Aktive Mittagspause 
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RÜCKBLICK  

aus der Gemeinde schon ausgearbei-
tet worden. Die Küche bietet große 
Stauräume, so dass nichts obenauf 
oder draußen stehen muss.  

Ein Terminplan zum Projektab-
lauf wird im März vorgestellt. 

Die Ausschreibungsergebnisse lie-
gen voraussichtlich im Mai/Juni vor. 

Das Pfarrhaus konnte bisher noch 
nicht verkauft werden. Wir sind aber 
guter Dinge, dass wir einen Investor 
finden.  
 SM 

Kirchbau 

Am 25. Januar fand mit unserem 
Architekten, Herrn Gatz, ein weiteres 
Planungstreffen zum Neubau unserer 
Kirche statt. Diesmal ging es haupt-
sächlich um die Beleuchtung und die 
Medientechnik der neuen Kirche. 

Strahler, Lautsprecheranlage incl. 
Subwoofer und ein Beamer gehören 
zu einer modernen Kirche und wer-
den in die Planung und Kostenschät-
zung mit aufgenommen. 

Auch der Küchenplan ist von 
Herrn Fuhrmann und einer Gruppe 

Plan unserer neuen Kirche 
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RÜCKBLICK 

Kita-Schlossbande  

Danke für die Spenden!  
Der persönliche Bezug zur Kita Lai-
necker Schlossbande ist vielen sehr 
wichtig, wenn es darum geht, finan-
zielle Zuwendungen zu verteilen. 
Denn bei uns bekommen die Spender 
ein Feedback über den Verwen-

dungszweck oder lang gehegte Wün-
sche, die erfüllt werden. Im besten 
Fall sogar vor Aufregung klopfende 
Herzen und strahlende Kinderaugen. 
So möchten wir zeigen, wie sehr die 
ăLaineckerò und ansªssige Firmen 
unsere Arbeit mit den Kindern zu 
schätzen wissen.  

DANKE ... für die 500,00 Euro von 
der Freiwilligen Feuerwehr aus Lai-
neck 

DANKE für die 1.000,00 Euro von 
der Firma Formentechnik aus dem 
Industriegebiet. Das Geld wird in die 
Weitergestaltung unseres Gartens 
fließen, damit der für die Kinder 
noch attraktiver wird. 

DANKE auch an unsere Koope-
rationspartnerfirma Medi für 
eine Spielzeugspende im Wert 
von 400,00 Euro und zusätzlich 
400,00 Euro für unsere Garten-
gestaltung.  
DANKE an Herrn Korn, der uns 
im Namen seiner Kurierdienst-
firma 500,00 Euro für ganz be-
sondere Bausteine gespendet 
hat. 

DANKE an Familie Zunner, die für 
die Gruppe ihres Kindes 100,00 Euro 
für die Anschaffung von Spielzeug 
ermöglicht hat.  

Da wird der enge Bezug und von 
Hand zu Hand ganz nah erlebbar und 
auch die Freude, die man schenkt! 
ăVergeltËs Gott!ò sagte man fr¿her, 
und genau das wünschen wir allen 
fröhlichen Gebern! 

Ihre Kita Lainecker Schlossbande 
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KINDERSEITE 
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RÜCKBLICK 

 

 

Mitarbeitendenfest  

ăKurzweilig und sehr unterhalt-
samò, so nannten die Gªste unser 
diesjähriges Mitarbeitendenfest.  

Die Damen und 
Herren unseres Kir-
chenvorstandes legten 
sich schon lange vor 
dem Abend mächtig 
ins Zeug, damit nicht 
nur ein schönes Pro-
gramm aufgestellt 
werden konnte, son-

dern auch ein reiches Büfett an le-
ckeren Speisen.  

Nach dem Abendessen brachte 
Heiner Hartmann, der bekannte 
Bayreuther Mundartdichter, mit 
seinen gereimten Anekdoten die 
Zuhörer zum Lachen und zum 
nachdenklichen Schmunzeln. Chris-
tine Schmidt als Solistin, die Chöre 
Coro Vocale und Emotion sangen 
beschwingte deutsche und engli-
sche Lieder. Die Band Mellowdy war 

Die Ballade von 
der Weißwurst 

Coro Vocale 
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RÜCKBLICK  

zwar nicht vollständig, konnte aber 
auch in kleiner Besetzung die Zuhö-
rer zu Bravo-Rufen bewegen.  

Aus den Reihen des Posaunencho-
res kam ein lustiger Weißwurst-

sketch und danach wurde das Publi-
kum in das Vorzimmer des Himmels 
entführt. Nach einem leckeren Des-
sertbüffet setzten Gebet und Segen 
einen ersten Schlusspunkt.  

Die munteren Gespräche gingen 
jedoch weiter und das Licht in der 
Kirche brannte noch bis tief in die 
Nacht.      SM 

 

Ein Naturwissenschaftler im Himmel  

Danke für alle 
Mitarbeit!  

Endlich mal wieder 
in Laineck - Heiner 

Hartmann 

Mellowdy in  
Teilen... 
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AUSBLICK 

 

Konfirmation und Jubelkonfirmation  

Am Sonntag, den 05. Mai werden 
in unserer Epiphaniaskirche zwölf 
Mädchen und Jungen zu einem 
christlichen Leben gesegnet.  

Bückart, Andreas  
Engelbrecht, Lina  
Farkas, Adrian 
Färber, Lukas  
Gerth, Zoe 
Hochberger, Tamina  
Hofmann, Mathilda  
Kießling, Mia  
Popp, Felix  
Sauter, Anna-Lucia 
Vitek, Luisa  
Zimmermann, Mara  

Zur Konfirmation 
Jesus, der gute Hirte, begleite dich 

auf deinem Lebensweg.  
Er gehe dir voran, um dir Pfade, 

Wege und Straßen zu zeigen, die du 
gehen kannst.  

Der gute Hirte, dessen Worte du 
kennst, tröste dich, wenn du nicht 
mehr kannst.  
Er mache dir Mut, wenn du ªngst-

lich bist, und warne dich, bevor du 
dich verlªufst.  
F¿r dich hat er sein Leben einge-

setzt, damit er dich f¿hre zum 
ewigen Leben.   

Amen. 

Unsere Jubelkonfirmation 
findet am 21. April um 9:30 

Uhr statt. Eingeladen sind die 
Jahrgänge 1974, 1984, 1999 
und 2014. Wir freuen uns, 
wenn Sie kommen können 

und mitfeiern! 

Wir freuen uns mit Euch und 
wünschen Gottes reichen Segen! 
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Von Palmsonntag bis Ostern 

 Für uns Christen ist Ostern das 
zentrale Fest des Kirchenjahres. 

 Am Palmsonntag feiern wir 
den Einzug Jesu in Jerusalem, aber 
auch, dass er bei uns immer wieder 
Einzug halten will.  

 Am Gründonnerstag halten 
wir abends um 19 Uhr das Agape-
mahl, mit einem kleinen gemeinsa-
men Essen. Alle sind dazu herzlich 
eingeladen. Am Ende des Abends 
werden die Kerzen gelöscht und wir 

gehen in 
die Stillle 
der Nacht 
zu Karfreitag . Um 15 Uhr, zur Ster-
bestunde Jesu, halten wir Gottes-
dienst. Die Glocken schweigen, die 
Welt trauert. 

 Der Ostermorgen wird mit 
großem Festgeläute eingeläutet: Das 
Grab ist leer. Jesus lebt. Wir feiern 
um 9:30 Uhr den Festgottesdienst 
und freuen uns auf das Ostereiersu-
chen im Anschluss. 

Epiphaniasgespräch 

Wir freuen uns, Sie am 15. März 
2024 wieder zu einem Epiphaniasge-
spräch einladen zu dürfen. 

-
meinsam schauen wir uns eine Folge 
aus der Serie ăThe Chosenò an ñ ein 
Film, der von Jesus von Nazareth und 
seinen Jüngern handelt. Der Film 
geht der Frage nach: was bewegte 
diese Menschen, was passierte, dass 
sie ihr bisheriges Leben zurückließen 
und ihm nachfolgten? 

Hier kommen die Jünger zu Wort. 
Wir lernen Andreas und Simon, die 

Fischer in Kapern-
aum am See Ge-
nezareth, kennen. Sie versuchen 
trotz der hohen Steuern zu überle-
ben. Und Nikodemus, einen Pharisä-
er, der versucht, eine junge Frau von 
ihrer Besessenheit zu heilen. 

Im Anschluss haben wir die Mög-
lichkeit zu einem Austausch über 
den Film mit Frau Pfarrerin Susanne 
Memminger. 

Wir beginnen am 15. März 2024 
um 17:00 Uhr in der Epiphaniaskir-
che in der Warmensteinacher Str. 85. 
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Kirchenvorstandswahl 

Am 20. Oktober 2024 finden in 
unserer evangelischen Landeskirche 
Kirchenvorstandswahlen statt. 

WARUM? WIE? WEN? 

Warum? Evangelische Kirche lebt 
davon, dass Menschen Verantwor-
tung übernehmen und ihre Kirche 
mitgestalten. Mit ihrem Sachver-
stand, ihrer Persönlichkeit und ih-
rem Glauben. Die Mitglieder des Kir-
chenvorstands tragen die Verant-
wortung für die Gemeinde. 

Wie? Per Brief: Sie erhalten Mitte 
September 2024 alle Unterlagen für 

die Briefwahl oder die Wahl mit 
persönlicher Stimmabgabe. 

Wen? Bis Mitte Mai 2024 werden 
Kandidatinnen und Kandidaten an-
gesprochen und vorgeschlagen. 
Voraussetzungen sind ein Alter von 
18 Jahren zu Beginn der Amtsperio-

de (01.12.2024) und die Kir-
chenmitgliedschaft. Die Kan-
didatinnen und Kandidaten 
können sich persönlich bei 
einer Gemeindeversammlung 
oder im Gemeindebrief vor-
stellen. 

Äktschntage und Gottesdienste für Familien 
Sa, 27. April  Äktschn-Tag 

So, 16. Juni  Spielplatzgottesdienst mit Kita-Team  

So, 14. Juli  Gemeindefest, Spielstraße 

Sa, 5. Oktober  Äktschn-Tag 

Sa, 23. November  Äktschn-Tag 

So, 1. Dezember  Aktion auf dem Adventsmarkt  
zusammen mit dem Kinna Lodn 
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Benefizkonzert mit Living Water  

Ökumenische Alltagsexerzitien 

In der Passionszeit finden die 
ökumenischen Alltagsexerzitien 
statt, und zwar 

jeweils mittwochs um 19:30 Uhr in 
der Epiphaniaskirche Laineck. Für 

Rückfragen und Anmeldung 
wenden Sie sich bitte an  

Martin  Dörnhöfer 0921/980621  
 martin.doernhoefer@elkb.de 
  oder  
Andreas Fleischer 0921/78779016  

 andreas.fleischer@erzbistum-
bamberg.de  

Gospel wird lebendig 

 
kommt der GospelChor 
Living Water zu einem 
Benefizkonzert in unse-
re Kirche nach Laineck.  

 Beginn 19:00 Uhr 
 Eintritt frei, Spenden 

erbeten. 

www.living-water.de 


